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Baeck  Institute 
129         <d  Street 
ik  10021 


Grevenbroich,  den  19.10.1996 


ir  geehrte  Damen  und  Herren, 


■■ 


h  bin  Mitglied  eines  Arbeitskreises,  der  sich  mit  der  judischen  Ge- 
nf dem  1      Jen  Stadtgebiet  Grevenbroichs  befaßt,   das  d 
mal  igen  Synagogeng      len  Frimmersd«         rath,  Qi      f,  Gindorf, 
Wevelinghoven,  Hemmerden  und  Hülchrath         he»  umf 
dem        Igen  Synagogenbezirk  Gr 

der  Arbeitskreis  bisher  angest        i1  , 
Sie  gerne  informieren: 

.  üf  fcntl  ichungcn  .  ,    o.»,olf- 

U  ich  Ihn       i  A,i     ,  die  sich  zun,  e     mit  der  Ruck 
.  aus  dt  Ihetto,  zum  anderen  mit  d 

sehen      inde  in  v. 
,  hat  de  ^r  die  Geschichte  d< 

evenbroi      röf fentlicht,  an  dem  ein        hen  verstorh 

983  g  ;sens< 

>  Veröffentlichung  entschlossen,  w 

etzung  mit  der  jüdischen  Ges<  nbrol 

.  Sollten  Sie  Interesse  an  diesem  Buch  haben,  konnte       Ih 

Ls  zukommen  lass< 

Jüdische  Woche  .»_•,!,♦«,»  j.e  q 

t  1990  orga..  itskr.        I  um  den  G 

"Jüdisch  Fester  Besta 

,  dem  Jesaja-Zitat  "1 

,rdet,.  ,  Juden,  die  entweder  in      enbro 

oder  in  dt  1933-1915  hier  eine        ang  g 

Vor.        •Ausstellungen  und  Beitri 
Rundfun!  chwerpui      nen  geb.       Dies. 

1991  ublik  -  hen 

1992  -  :         an  D.  *cht  "  die  Zelt  um  1R 
19T              Emigration 


1994  -  Die  Grevenbroicher  Synagoge 

1995  -  Jüdische  Biographien  während  der  NS-Zeit 

Damit  Sie  sie      ten  Eindruck  verschaffen  können,  habe  ich  Ihnen  ei- 
tungsartikel  aus  den  vergangenen  Jahren  zusammenge 

Gedenk-  und  Begegnungsstätte  ehemalige  Synagoge  Hülchrath 
Außerdem  hat  sich  ein  Kreis  interessierter  Bürger  seit  1991   für  den 
ehemaligen  Synagoge  in  Hülchra      agesetzt,  nachdem  die 
1988  unter  Denkmalschutz  gea        irde.  Nach       Jahren  w 
se  Bürgerinitiative  erfolgreich.  Die  Stadt  G      ibroich  hat  das  Ge- 
jde  im  Jahre  1995  angekauft  und  arbeitet  zur  Zeit  an  einer  Konzep- 
on  für  diese  Gedenk-  und  Begegnung? 

Betreuung  ehemaliger  Grevenbroicher  Juden 

Ich  halte  zur  Zeit  weltw«       Kontakt  zu  ca.   13  n- 

her  Juden,  denen  ich  regelmäßig  zu  Neujahr  und  Pessa  uß 

aus  Ihrer  ehemaligen  Heimatstadt  sende  und  die  ich  über  die 
seres  Kreises  informiere. 

Pe,   Ihnen  hiermit  einen  Übe:1  Licl 
könne 

So  gen  Anliegen  an      enden  in  der  Hoff- 

können. 

■inde  aus  dt      mal  igen  Grevenbroicher  Synagoge 
In  der  Reichspogromnacht  am  9.  November  1938  wurde 

n  Grevenbru       Synagoge  ein  Sederteller  s<        n  Kidduschb 
wendet.   Die  Kultgegenstände  sind   nach   1945  enbroieh 

.  Johanna  Rings  geb.  Katz,  übergeben  word. 
agoge  vollständig  zerstört  wu      ind  nach  dem  ' 
enbro i       jüdische  Gemeinde 
ndter  von  Fi  au  I  >     na  Tod 

mit  .      New  York  genomm- 
Sohn  von  Josef  ine   Israel  geb.  K  r- 

der  Johanna  Rings  war,  und  deren  Ehemann  Alf- 
amilie  Israel  lebte  in  den  fünfziger  Jahren  in  32  NY  255 
ngton  Ave. 
Die  jüngste  mir  bekannte  Adresse  stammt  von  einem  Eni 

n  Frau  Johanna  Rings,   nämlich  Josefine  Cohen  geb.   ' 
iratet  mit  Bruno  Cohen.  Deren  Sohn  Ron  Cohen  wohn  or- 

[nfornationen  in  Am»  ige  Ri 

dankbar,   wenn  Sie  versuchen  würden,   Kontakt   zu 

imen  köni  lh- 

rung  I       n  könnten,  ob  diese  Kultgegei         ioeh  - 

ionen  zu  rheinischen  Landsynagogen 

reits  erwähnt  habe,  arbeitet  die  Stadt  Grevenbroich  zur  Z< 
ept  für  die  Gedenk-  und  Begegnungsstätte  in  der  ehemali- 
gen Hülchrather  Synagoge.  Auch  un 

n  Gestaltung  angeboten. 

llenmaterial        eitgenössi sc! 
so  um  di      I  187"     twa  deren  b  mg 

ung  beti 
So         i  Beispi         len  Restaui      ^sarbeiten  in  einem  ' 
is  üb  .^angstüren  zur  Frauenempore  bz^      «nerbe 


20      des      118. 


^iSwÄ^ÄStt 


Psa 

les 
aus 


Genesis 


Jakobsgeschicl; 


venbroich  stammte: 


.  Louis  Mo  631 

308  Forest  Brook  Lane 


,se  Adresse  wohl  unvollständig,  da  ein  en1 
Brief  meinerseits  von  der  PoSl       kgesch. 


nbroich: 


Josef  Flörsh 


NY  220,  Calini  Blud 


Franken 


geb.  Rothschild, 

630  Harvard  Street  Teaneck,  N«       sey 


.a  Isenbt 


geb  Goldstein  ( ? ) , 

Kansas  City,  4631  Apt  205 


l  Katz 


Hertha  Katz,  geb.  Cohn 
Kansas  City  3337  Poseo 


Morgenst» 


Forest  Hill        V  HO  07,  73rd  Road 


ser 


ser 


.en  Mo 


M i  mm  i  ' 


" 
Rosa  Oppenheimer 


geb.  Salomon, 

120  Bennett  Ave  2  K  NY 


Johanna  Salomon 


Fred  Stern 


B 


rüder  von  Kalter  Stern 


Martha  Stern 


geb.  Goldstein 

Kansas  City,  46  Madison  722^0^^^^ 


aus  Wevelingho 


Josef    Katz 


^  a?i-lMV 


aus  Hülchrath: 


Otto  Vasen 


3296  Kildare,  Cleveland  Hts 


■ 


&^i 


aus  Gustorf/Gindorf: 


ingeborg  Frankenstein    geb  Kaufmann, 

6  San  Francisco,  650-^1.  Ave 


Carola  Kaufmann 


geb.  Grünewald, 


Kaufmann 


650-  21.  Ave  San  Francisco 
80  Fort  Washington  NY  32 


Kaufmann 


Kansas  C      3337  Poseo 


vi-  ■ 

1 

* «Hp  >  • 

,>A 

■ 

geb.  Mai 

NY  82.  Ellwood  Str. 


ift  weiß. 

,   n  im  Rahmen  Ihrer  Kontaktadressen 

Lndig  zu  machen. 

als  wenden  konn 

m,rhte  ich  mich  für  Ihre  Bemühungen  bedanken. 
n  im  voraus  mochte  icn  micn 


Gruß 
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